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und Ordensſfeſt. 


17. Jauuar. des 


giments von Hinderſin (pommerſches) 9. 
Vorſtand des Mrtillerie-Depot? in Darm⸗ 
ſtadt. Tapper, Major z. D. und Be 
zirks⸗Offizier im andwehr⸗Bezirk Anklam. 
Will, Hauptmann im Infanterie⸗Regiment Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42. 
Ziemer, Hauptmam im 2. pommerſchen Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 17. von Zychlinski, Major 
im Infanterie Regiment Graf Schwerin (3. 


nen des königlichen Hauſes noch der Schloß⸗ pom.) Arz 14. 8 

Tapelle, 2 die neu Deo ehe 2759 5 Den kö . Fate n Orden 
men hatten. 5 y 

dienst, Nach Wan nen e a , Behm, Oberst und Reumandeur der In⸗ 


fanterie Regiments von Borcke (4. pomm.) Nr. 
21. D. Dr. Cremer, Konſiſtorialrath und ordent⸗ 
licher Profeſſor an der Univerſität zu Greifs⸗ 
wald. von Leſſel, Oberſt und Kommandeur des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pomm.) Nr. 2. 
Den königlichen Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe: i 
von Esbeck⸗Platen, Kammerherr und Ritter⸗ 
utsbeſitzer zu Kapelle anf Rügen. Kriebel, 
Oberſt⸗Oieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 140. Krulle, 
Oberſt z. D. und Kommandeur des Landwehr⸗ 
Bezirks Stargard. von Kurowski, Major im 
Generalſtabe des 2. Armeekorps. von Linſingen, 
Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier 
des Grenadier⸗ Regiments König 
Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2. von Natzmer, 
Oberſt⸗Lieutenant à la suite des Infanterie⸗ 
Regiments von Manſtein (ſchleswigſches) Nr. 84, 
Direktor der Krlegsſchule in Anklam. Schulze, 
Oberſt⸗Lientenant und etatsmäßiger Stabsoffizier 
des Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin (3. 
pommerſches) Nr. 14. von Thadden, Lanudrath 
und  Mittergutsbefiger auf Trieglaff, Kreis 
von Wrochem, Oberſt⸗Lieutenant 
und Kommandeur 2. pommerſchen Ulanen 
Regiments Nr. 9. von Zitzewitz, Oberſt⸗Lieutenant 
und Kommandeur des Huſaren⸗Regiments Fürſt 
Blücher von Wahlſtatt (pommerſches) Nr. 5. 
Den königlichen Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe: 

Ebert, Bahnmeiſter erſter Kluſſe zu Stralſund. 
Heeſe, Landſchafts⸗Kaſſenrendaut zu Stargard 
i. Pomm. 

. Pomm. Reuter, Zahlmeiſter beim pommerſchen 

. 758 2 Sur Sue. und 

Mn a „Lirchenälteſter zu Neumark, Kreis Greifenhagen. 

. Den Adler der Ritter des königlichen 
: Hausordens von Hohenzollern: 

Dr. Sorof, Profeſſor und Gymnaſtaldirektor 
zu 5 ö 

i 


General des 10. Armee⸗ 
Korps das Großkreuz des Rothen Adlerordens 
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe, von 
bose kommandirender General des 7. Armee⸗ 
orpß das Großkreuz des Rothen Adlerordens 
mit Eichenlaub; von Lignitz, kommandirender 
General des 3. Armeekorps den Rothen Adler⸗ 
orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwer⸗ 
ern am Ringe; Freiherr von den Beimken, 
Geſandter in Haag, Dr. von Coler, General: 
Rasen der Armee, Dr. Nebe⸗Pflugſtädt⸗ 
Raterſtagtsſetretär im Juſtizminiſterium den 
nen Adlerorden erfter Klaſſe mit Eichenlaub; 
Door von der Goltz, Kommandeur der 5. 
— n Stern zum Rothen Adlerorden 

Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 


am Ringe und der dz 5 ; 
igenbimisaf 45 königlichen Krone; Thomſen, 


0 Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; 
Seaf von Monts, Geſandter in München, Graf 


Her von Mi 
Rage; nn ichthofen, 


e Geeeade Tirpip, 

my 8 eheimer ü 
orden Sale at a den Rothen 
Legierungs ru 


eife 
an der Kieler Unlverſität 
buitter Klalſe; Demmin Den 
bei der Kösli 
n. . 
Den Adler der Inhaber des könig⸗ 
lichen Haus-Ordens von Hohen⸗ 
n 25 8 
Reinert, Lehrer und Kantor zu Starkow, 
Kreis Franzburg. * 
Das Allgemeine Ehrenzeichen 
N Wi 4 : ’ 


Freiherr von Gemmingen, Direktor. ilitä s 1 
3 ng irektor des Militärs] Brüddersborff, 


ekonomie⸗Dep 
Tribſees, Kreis Grimmen. Richter, Regiments⸗ 
Sattler beim Küraſſier⸗Regiment Königin (pom⸗ 
merſches) Nr. 2. ö 
as Allgemeine Ehrenzeichen: 
Beilke, Gerichtsdiener zu Treptow g. Toll. 
Dale, 1 8 65 Putbus'ſcher Haushofmeiſter zu 


— Kirchen ſier. kult f 5 ir urn 

rchenälteſter, er zu ugrade, reis 

dan n hielten Nangard. Baske. Eifenbahn » Zugfühter au 
Auszelchn Are 5 Korps erhielten] Stettin. Dühning, Eiſenbahn⸗Weichenſteller zu 


Stettin. Dumrath, Seelootſe zu Thieſſow, 
Kreis Rügen. Durdel, Steueraufſeher zu Stettin. 
Falk, Sergeant im Küraſſier⸗Regiment Königin 
(pomm.) Nr. 2. Harder, Gemeinde⸗Vorſteher zu 
Breege, Kreis Rügen. Heyden, Gefänguiß⸗Ober⸗ 
Aufſeher zu Stettin. Höpuer, Regierungs⸗Haupt⸗ 
laſſendiener zu Stettin. Ho znagel, früherer 
Kirchenälteſter, Altſitzer zu Roſenhagen, Kreis 
Anklam. Kapelke, Kreisbote zu Schlawe. 
Haupt⸗Zollamtsdiener zu Swinemünde. Köhn, 
Schneidermeiſter zu Stettin. Mitzlaff, berittener 
Steuer⸗Aufſeher zu Bütow. Nitz, berittener 
Gendarm zu Plathe i. P., Kreis Regenwalde. 
Papcke, Gaſtwirth zu Stettin. Nahnenführer, 
Büchſenmacher beim Infanterie⸗-Regiment von 
Borcke (4. pomm.) Nr. 21. Schneider, Gemeinde⸗ 
Vorſteher zu Rogzow, Kreis Köslin. Schulz II., 
Fußgendarm zu Dramburg. Sievers, fürſtlich 
Putbus'ſcher Kaſtellan zu Jagdſchloß Granitz, 
Kreis Rügen. Trapp, Fußgendarm zu Köslin. 
Tſchorn, Steuer⸗Aufſeher zu Stolp i. P. Voigt, 
früherer Chauſſee⸗Aufſeher zu Grabow a. O. 
Warbende, Gemeinde⸗Vorſteher zu Marienthal, 
Kreis Greifeuhagen. Zimmermann, Briefträger 
zu Steitin. 


EEE ENTE 
Aus dem Reiche. 


Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife: 
9 Janke, Oberſt und Kommandeur des 
malanterie Regiments von der Marwitz (8. pom⸗ 
— Nr. 61. Jekel, Landgerichts⸗Präſident 
Greifswald. Stumpf, Landgerichts⸗Präſident zu 
en Rothen Abler-Drben vierter 
Antze Major im 3 0 iment Pri 
i e ufunterie⸗Regiment Prinz 
. Pan vnbalt-Defjau (5. pommerſches) Nr. 
Hegiment 1 Hauptmann im Infanterie⸗ 
Nr. 11 Bernie 1 8 
, enſtorff, Rittmeiſter im 2. 
pommerſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 9. Branden⸗ 
Peg 15 1 B ttel, 
m Jufanterie⸗Regiment von 
5 Marwitz (8. pommerſches) Nr. 61. Dau 
viz, Hauptmann im Il fanterie-Regiment von 
der Goltz (7. pommerſches) Nr. 54 Graf 
Deym, Verwaltungsgerichts⸗Birektor zu Stettin 
Dr. Dieterich, Ober⸗Stabsarzt erſter Klaſſe und 
egiments⸗Arzt beim Jufanterie⸗Regiment von 
An Goltz (7. pommerſches) Nr. 54. Ebers, 
altsgerichtsrath zu Stralſund. Edelmann, Haupt- 
ar im pommerſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 34. 
Gren Hauptmann & la suite des kolbergſchen 
adier⸗Regiments Graf Gneiſenau (2. pom⸗ 


Gender Nr. 9 und im Neben⸗CEtat des Großen) Prinz Heinrich hat dem Ordensfeſt geſtern 
Stargatf abet Freyer, Landgerichts⸗Rath zu beigewohnt, nach ſeiner Rückkehr nach Kiel wird 
1. 


aft Pomm. Görde, Superintendent und 
E zu Ueckermünde. Freiherr von Gregory, 
b 10 Jufguterke Regiment von Borcke (4. 
. 185 ir. 21. von Hagen, Nittmeiſter 
N Hahn Jan häsr auf Langen, Kreis Bel⸗ 

un im Generalſtabe der 


Hauptma 

u 7 1 

> Diviſion. Hartmann, Hauptmann à la suite 
ments von Hinderſin 


die Taufe ſeines jüngften Sohnes erfolgen, der 
auch die Kaiſerin Friedrich beizuwohnen gedenkt. 
— Der Prinz und die Prinzeſſin Albrecht 
werden in dieſem Jahre zur Theilnahme an dem 
Ordensfeſte und dem darauf folgenden Feſte des 
hohen Ordens vom Schwarzen Adler nicht nach 
Berlin kommen, da die Unpäßlichkeit des Prinzen 
noch nicht gänzlich gehoben iſt. Da jedoch in 
der Beſſerung ein merklicher Fortſchritt einge⸗ 
treten iſt, fo dürfte Prinz Albrecht zum 24. Jas 
nuar hier eintreffen, zu welchem Tage er Ein⸗ 
ladungen zur Abhaltung eines Kapitels des 
Johanniter⸗Ordens in feinem Palais hat ergehen 
laſſen. — Der Fürſt von Pleßz. Kanzler des 
hohen Ordens vom Schwarzen Adler, iſt ver⸗ 
hindert, Pleß zu verlaſſen, wo ein Gichtanfall 
ihn an das Zimmer feſſelt. Er wird daher dem 
Kapitel am 19. d. Mts. nicht beiwohnen und 
Era. Ne a ne nik des 
er werden. eil dem Leichenbegängniß de 

Saagig. von Mü an Voßberg, Kreis Prinzen Albrecht von Waldeck eniſtanz, wie 
Regiment Kon üller, Hauptmann im Grenadiere aus Kleve berichtet wird, durch das Umfallen 
15 for önig Friedrich II. (3. oſtpreußiſches) einer Kerze Feuer. Die prinzliche Wohnung 
on. Rhatendirt als Adlutaut bei der 3. Die wurde von dem Brande ergriffen, die werthvolle 


bifion, es, Amts Bibliothet e u 
i r mtögerihtsMath zu Demmin. Bibliothek und zahlreiche Schmuckſtücke wurden 
kae race im pommerſchen Pionier da» gänzlich vernichtet aach e ae 
mühl, Kreis ileckeabeck, Forſtmeiſter zu Jädte⸗ des „W. T. B.“ enkkamen die wenigen in dem 
* 5 A Rummel, Poſtdirektor Haufe anweſenden Perſonen, die Prinzeſſin, ein 
Bezirkz 8 i unge, Hauptmann z. D. und Kind und einige weibliche Dienſtboten mit knapper 
Schirmer 17 er im Landwehr⸗Bezirk Naugard. Noth den Flammen. Eine Magd ſprang in der 
Nummelsh orſteher der Präparanden⸗Anſtalt au Verwirrung und Angſt aus einem Fenſter des 
Hauptmann . Negierumgsbegirt Köslin. Schulz I., zweiten Stockes und erlitt ſchwere Verletzungen. 
fanterie, Peer des 2. maſſauiſchen Ins Der Brand iſt dadurch entſtanden, daß, nude 
Knie. Angie Nr. 88, Lehrt bet der Ktiege⸗ der Trauerzug die Villa verlaffen hatte, die 


uptmann a 1 von Steinau⸗Steinrück, Trauerdekorationen durch Umfallen eines Lichtes 


1 A 
rſches) Nr. 

1 ) Ingenigehrer an der Vereinigten 
Hauptmann im Infanterie, le. von Heimburg, 
10 a ei 21. 
rektor und Erſter Vorſtanded 
baufftelle zu Köslin. Küchler de der Reichs 
Infauterie⸗Regiment Graf Schwerin (mann im 
ſches) Nr. 14. Lacroig, Hauptmaun dummer, 
fanterie⸗Regiment Nr. 140. Lehmann, Bm 
mann im 1. pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Rechupt⸗ 


Nr. 2. Dr. Medem, Landgerichte⸗Rath naß ent 
feſſor zu Greifswald. Men Dr 


Menger, Nittergutöbefigern 
und Kreis⸗Deputirter Pr — 


1 


iedrich] El 


Meyer, Bürgermeiſter zu Greifenberg S 


n Gl: i 
ff, penſionirter Gendarm zu 


iin suite des Fuß⸗Attillette⸗NRe⸗ oder auf fonft eine Weiſe Fenzr gefangen haben, 


verbreitete. — Das 
marck iſt durchaus zufriedenſtellend, nur leidet 
er hin und wieder an Geſichtsſchmerzen. In ſeiner 
Umgebung iſt zur Zeit Dr. Eiſenberg in Stell⸗ 


Der Oberpräfident v. Steinmann gab am Mitt⸗ 
woch einer Abordnung des deutſchen Vereins für 
Nordſchleswig, die dem Scheidenden den Dank 
für die Förderung des Deutſchthums überbrachte, 
eine berechtigtes Aufſehen erregende Antwort. 
Nach den „Schlesw. Nachr.“ bekonte Herr von 
Steinmann, daß die Beſorguiß, als ob fein Ab⸗ 
gang eine Aenderung in der deutſchen Politik 
in Nordſchleswig veranlaſfen werde, völlig 
grundlos ſei, die von ihm verfolgte Politik werde 
ſicher und feſt fortgeſetzt werden. Zugleich aber 
bat er die Milglieder und Führer der deutſchen 
Vereine, nie zu vergeſſen, daß es preußiſche 
Unterthanen find, gegen welche fie kämpfen, und 
gegen die bei aller Feſtigkeit in der Vertheidi⸗ 
gung und Förderung deutſcher Nationalität nie 
das Ziel der Verſöhnung außer Auge zu laſſen 
ſei. Demnach wird die deutſche Schule, das 
Werk des Herrn v. Steinmann, in Nord» 
ſchleswig beſtehen bleiben; 
haben die Uebergriffe der 
ſowie die 


licher 
32114 


oder faſt 10 v. H. zurück. 


Bremen, 40 424 über Seid, und 887 


tettin. — Ueber die Vo 


26 618 651 weibliche Perſonen. 
völkerung der Einzelſtaaten 

Preußen eine Bevölkerung von 3 
1897 756), Baier 5818 544 


Was die 


2081 151 (mehr 44 629), 
(mehr 67 597), 
(mehr 37 480) Perfonen. — 
ordnung für Danzig 1 


Baden 


worden und zwar mit der Unterſchrift: 
Vorſteheramt der Kauf mauuſchaft. Damme.“ 
Da dieſe Börſenordnung in mehreren Punkten 
ganz erheblich von dem Entwurfe abwich, der 
vorher vom Vorſteheramt dent Miniſter einge⸗ 
reicht worden war, f 
Widerſpruch dagegen, daß ſeine Unterſchrift unter 
die Börſenordnung geſetzt worden iſt. Dieſer 
Widerſpruch iſt nun im Handelsminiſterium als 
berechtigt anerkannt worden, denn in der letzten 
Nummer des Amtsblatts theilt der Handels 
miniſter Brefeld mit, daß die Firma des Vor⸗ 
ſteheramts der Kaufmannſchaft irrthümlich unter 
der Börſenordnung ſtehen geblieben und deshalb 
zu ſtreichen ſei. as aus Anlaß einer den 
Fall Brüſewitz geißelnden Rede erlaſſene Ver 
bot des Kölner Gouverneurs au ſämtliche 
Offiziere, die Sitzungen der beiden großen Karne⸗ 
valsgeſellſchaften zu, beſuchen, iſt wieder auf⸗ 
gehoben und der fernere Beſuch geſtattet worden. — 
Zur Vorbetathung der Präſidentenwahl im 
Herrenhanſe, die bekanntlich in der Sitzung 
am 21. Jauuat ſtattfinden ſoll, iſt die konſer⸗ 
vative Fraktion ſchon zum 19. d. M. zuſammen⸗ 
berufen. Die Kommiſſionen des Herrenhauſes 
treten am 21. d. M. zuſammen. Es iſt aber 
nicht unmöglich, daß die Sitzung der Kommiſſion 
für das Schuldentllgungsgeſetz wieder aufgehoben 
wird, falls die erſte Berathung des Etats im 
Abgeorduetenhauſe mehr als zwölf Tage in An⸗ 
ſpruch nehmen ſollte, ſodaß die dritte Berathung 
des Schuldentilgungsgeſetzes im Abgeordneten⸗ 
hauſe nicht vor dem 21. d. M. ſtattfinden könnte. 
Für die zweite Plenarſitzung des Herrenhauſes 
am 22. Januar iſt die allgemeine Beſprechung 
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes in Ausſicht genom⸗ 
men, für die dritte am 23. Januar die Be⸗ 
rathung des Antrags des Grafen Frankenberg 
wegen Ermäßigung der Tarife. Hierauf wird 
das Haus ſich wieder bis etwa zum 20. Fe⸗ 
bruar vertagen. — Die deutſche Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft hat an den Reichskanzler eine Eingabe 
gerichtet, in der ſie zum Schutze der Deutſchen 
in den braſilianiſchen Provinzen Panara und 
St. Catharina um die Beſtellung von Berufs⸗ 
tonſuln in deu wichtigſten Städten unter einem 
gemeinſamen Generalkonſul bittet, nachdem nicht 
nur England, ſondern auch Oſterreich⸗Ungarn 
und Italien dort bereits Berufskonſuln ernannt 
haben. — Wie aus Oldenburg gemeldet wird, 
hat in der Kriſis zwiſchen Regierung und Land⸗ 
tag erſtere nachgegeben. Zum 1. Oktober wird 
ein außerordenteicher Landtag einberufen, dem 
die Veränderungen im Miniſterium vorgelegt 
werden ſollen, weiche den Forderungen des Landtags 
bezüglich der Eiſenbahnverwaltung entſprechen. 
— In Braunſchweig wird bekanntlich ſeit länge⸗ 
rer Zeit über die mangelhafte Verbindung 
mit den preuſtiſchen Hauptbahnen geklagt. 
Am letzteu Donnerſtag war nun in Hannover 
der Eiſenbahurath des Bezirks verſammelt, und 
hiet haben die Herren aus Braunſchweig in der 
entſchiedenſten Weiſe Beſchwerde geführt. Be⸗ 
kannt iſt auch, daß die Braunſchweiger weitere 
Schritt in Ausſicht genommen haben, wenn ihren 
Beſchwerden nicht Rechnung getragen wird. 


— — uu-4 
Berlin, 17. Januar. Der Kaiſer und die 


Kaiserin unternahmen geſtern Nachmittag m 
er 
cken 


emeinſame Ausfahrt. Später empfing 
Kate er königlichen Schloß den Prof. Ba 


und unt 7½ Uhr den k. k. öſterreichiſch⸗unga⸗ 


riſchen Miniſter des Auswärtigen, Grafen von 


Goluchowski, in Audienz. 


N N gebe 
Das gestrige Feſtmahl bei den Majeſtͤten im 


Abend⸗Ausgabe. 


welches ſich alsdann mit raſender Schnelligkeit hieſi 
Befinden des Fürſten Bis⸗ die 


vertretung des Geheimraths Schweninger. — 


andererſeits 
unteren Organe 
Maßnahmen und Vorſchläge ge⸗ 
wiſſer hyperpatriotiſchen und ultrachauviniſtiſchen 
egen die däniſch Geſinnten eine ener⸗ 


uſammenſtellung im Jahre 1896 auf und Pionier ⸗Korps, 
erſonen gegen 35557 im Jahre 1895, 
blieb alſo gegen das Vorjahr um 3443 Perſonen 
ü Von den Auswan⸗ zweifelt. 
derern gingen über Bremen 12 548 (im Vorjahr 
15 160), Hamburg 12324 (13 997) Stettin mit der geplanten Aufbeſſerung der Beamten⸗ 
899 (69), Antwerpen 5199 (4924), Rotterdam gehälter im Reiche und in Preußen von einer 
1080 (1315) und Amſterdam 114 (92) Per⸗ 0 
ſonen. Außer den deutſchen Auswanderern wur⸗ 
den über deutſche Häfen noch 95 083 Angehörige 
fremder Staaten befördert, davon 54492 1 
Über 
8 zählung vom 
2. Dezember 1895 wird das endgültige Er⸗ 
ebniß im „Reichsanzeiger“ auf Grund einer 
Zuſammenſtellung des Statiſtiſchen Amts ver⸗ 
öffentlicht. Danach find im deutſchen Reiche ge» 
zählt worden 52 279 901 (gegen die Zählung 
von 1890 ein Plus von 2851431) ortsaquwe⸗ 
ſende Perſonen; davon 25 661 250 männliche, 
es 
angeht, fo hat 
1 855 123 (mehr 
? mehr 223 562), 
Sachſen 3787 688 (mehr 285 004), Würtemberg 
1725 464 
Elſaß ene 1640 986 
die neue Börſen⸗ 
iſt am 5. Januar im 
Amtsblatt der Danziger Rechen TEL 
„Da 


fo erhob das Vorſteheramt 


en königlichen Schloß begann um 


von Wedel⸗Plesdorf, 


Graf von Schlieffen, der Oberſt⸗Kämmerer, Erb⸗ 
prinz zu Hohenlohe-Oehringen, Prinz Alexander 
zu Hohenlohe, der k. k. öſterreichiſch⸗ungariſche 
Militär⸗ Bevollmächtigte, Major Fürſt Schön⸗ 
berg⸗Hartenſtein, der k. k. Sektionsrath Merey 


v. Kaposmire und der Kommandeur des Kaiſer 


Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments, Oberſt Frhr. 
v. Buddenbrock. 


— Kaiſerin Friedrich erſchien geſtern, be⸗ 
gleitet von einer Hofdame und einem Kammer⸗ 
herrn, im Rathhauſe, um die Entwürfe zum 
in Augenſchein zu 
nehmen. Die hohe Frau wurde an der Freitreppe 
vom Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Langerhanns 
und dem Stadtrath Borchardt empfangen. Ein⸗ 
gefunden hatten ſich außerdem Prof. Rudolph 
Virchow und das Komitee des Schulze⸗Delitzſch⸗ 
Denkmals. Die Beſichtigung ſeitens der Kaiſerin 
emente g dauerte mehr als eine halbe Stunde, nach deren 
giſche Zurlichweiſung erhalten, die eine geſunde Beendigung die Kaiſerin ihre volle Anerkennung 
und gedeihliche Entwickelung der Dinge verbürgt. 
— Die überſeeiſche Auswanderung aus dem 
deutſchen Reiche über deutſche Häfen, Antwerpen, 
Rotterdam und Amſterdam belief ſich nach amt⸗ Stellung ausſche 


Schulze⸗Delitzſch⸗Denkmal 


ausſprach. f 
— Wie die Morgenzeitungen melden, ſo 
Graf Walderfee 


Berlin, 18. Januar. 


ſchädigung die Rede iſt, ſo kann ſich 
Forderung nur auf die Reiſekoſtenvergütun 
ziehen. Deun die Tagegelder ſind im 


wägen ſein, als die jetzt 
gewährten feſten und gleichen Pauſchalſätze ſi 


gelder vorſtehend ausgeführt i 


ſt, 
deſſen nur auf die Vergütung für 


reiſen handelt, auf denen außerhalb des Wohn 
ortes nicht übernachtet, vielleicht kaum 


aber gleichwohl das volle Tagege 
find ſelbſt die jetzigen Tagegeldſätze noch zu hoch, 
und es wird daher für ausnahmsweiſe kurze 
Dienſtreiſen dieſer Art die entſprechende Er⸗ 


daß die Kilometergelder für Dienſtreiſen mittels 
Eiſenbahn gegenwärtig beträchtlich zu hoch ſind 
und vielfach einen reinen Ueberſchuß von bei 
längeren Reifen nicht unbeträchtlicher Höhe ab⸗ 
werfen, beſteht aber kein Zweifel. Die Noth- 
wendigkeit entſprechender Herabſetzung der Reiſe⸗ 
koſtenvergütung ſteht hiernach feſt und es kann 
ſich nur um das Maß der Herabſetzung und ge⸗ 
gebenen Falles um die Wahl einer anderen 
Form der Vergütung, als die Gewährung feſter 
Ki ometergelder, handeln. Die anſcheinend ein⸗ 
fachſte Form, den Beamten die Liquidation für 
wirktiche Ausgaben zu überlaſſen, würde wegen 
der unerläßlichen Juſtifikation der Liquidationen 
mit ſo überaus großen Schwierigkeiten und Weit⸗ 
äufigkeiten verbunden ſein, daß fie f i 


gelten, die Vorzüge und Nachtheile der ver⸗ 
ſchiedenen Wege zur Löſung der Frage ſorg⸗ 
fältig gegen einander abzuwägen, um eine den 
ſtaatlichen Jutereſſen wie den den Beamten 
ſchuldigen Billigkeitsrückſichten gleich gerecht wer⸗ 
Pe Ordnung der Reiſekoſtendergütung herbei⸗ 
zuführen. 

— Die Altersſtufen, die bei der vorge⸗ 
ſchlagenen Beſoldungsaufbeſſerung für die mitt⸗ 
eren und höheren Beamten vorgeſchlagen ſind, 
umfaſſen, wie bisher, grundſätzlich je drei Jahre. 
Die Zahl der Stufen iſt bei vielen Beamten 
herabgeſetzt, ſo daß das höchſte Gehalt jetzt nach 
einer geringeren Zahl von Dienſtjahren erreicht 
wird als früher. Bei einzelnen Beamten, z. B. 
Provinzialſchulräthen, den Spezialkommiſſaren, 
Eiſeubahnkontrolleuren, Landräthen wird aller: 
dings die Erreichung des höchſten Gehalts in 


wird dies meiſt, zumal bei den Landräthen, durch 
die ſtarke Erhöhung des höchſten Gehalts aus⸗ 
geglichen. Bei den meiſten höheren Beamten 
der 4. Rangklaſſe, insbeſondere den Beamten 
der allgemeinen Staatsverwaltung wird das 


Expedienten, Regiſtratoren, Kalkulatoren ꝛc. in 
den Miniſterien, den Polizeiräthen, Rentmeiſtern, 
Geheimen Staatsarchivaren erſt in 18 Jahren, 
bei den meiſten Subalternbeamten der Juſtiz, der 
allgemeinen Staatsverwaltung u. ſ. w., ferner 
bei den Kͤreisſchulinſpektoren, Hypotheken 
bewahrern, Polizeidiſtriktkommiſſaren und Ober⸗ 
förſtern erſt in 21 Jahren. Ein Zeitraum von 
24 Jahren ſoll bis zur Erreichung des höchſten 
Gehalts vergehen bei den wiſſenſchaftlichen 
Lehrern an den höheren Lehranſtalten und 
Seminaren, den Staatsarchivaren, den Obſer⸗ 
vatoren an den Sternwarten und den Bi⸗ 
hliothekaren an den Univerſitätsbibliotheken und 
der königlichen Bibliothek. Endlich 27 Jahre 
brauchen bis zum höchſten Gehalt die Zeichen⸗ 
lehrer, ſouſtigen techniſchen, Elementar⸗ und 


Vorſchullehrer. an den höheren Lehranſtalten. kei 


Für die Richter erſter Juſtanz und die Staats⸗ 
anwälte, bei denen die Beſoldung nach Alters⸗ 
ſtufen noch N 
Denkſchrift über die Zulagen als Zeitpunkt der 


Erreichung des höchſten Gehaltes ein Dienſt⸗ 


alter von 29 Jahren 11 Monaten an. 

ar — Die „Poſt“ b e ah 
argarinefrage demnächſt geſetzlich elt wird, 

bätten ſich in den letzten Tagen gau erheblich 


ſſext: in 
„Nachdem bereits von den Parteien, die die 


Jul. 
William Wilkens. In 


8 Uhr: 
afel zählte gegen 30 Gedecke. Geladen 
waren außer den nächſten Umgebungen und 
einigen anderen Herren von Rang: der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, der 
k. k. öſterreichiſch⸗ungariſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Graf Goluchowski, der Botſchafter von 
Szögyenyi⸗Marich, der Fürſt zu Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt, der Miniſter des königlichen Hauſes 
der Chef des General: 
ſtabes, General⸗Adjutant, General der Kavallerie 


gem Nachfolger des aus feiner 
idenden Chefs des Ingenieur⸗ 
General ⸗Inſpektor der 
J e General von Golz, ernannt werden. 

n eingeweihten Kreiſen wird dieſe Nachricht be⸗ 


Weun in Verbindung 


erabſezung der Tagegelder und Reiſekoſtenent⸗ 
eine ſolche 
be⸗ 
lge⸗ 
meinen nicht nur nicht zu hoch, ſondern reichen 
vielfach nicht zur Beſtreitung der Koſten des 
Aufenthaltes außerhalb des Wohnortes aus. 
Ihre Erhöhung wird daher umſomehr zu er⸗ 
für Ab» und Zugang 


aus überwiegenden Zweckmätzigkeitsrückſichten nicht 
zur Beibehaltung empfehlen, es vielmehr vorzu⸗ 
ziehen ſein wird, die Tagegelder ſo feſtzuſetzen, 
daß daraus die Koſten der Ab» und Zugänge be⸗ 
ſtritten werden können. Was betreffs der Tage⸗ 
bezieht ſich in⸗ 
die Abweſen⸗ 
heit eines vollen Tages einſchließlich Ueber⸗ 
nachtung. Wo es ſich um ganz kurze Dienit- 


eine 
Hauptmahlzeit eingenommen wird, gegenwärtig 
ld bezogen wird, 


mäßigung in Ausſicht zu nehmen ſein. Darüber, 


Zukunft etwas ſpäter ſtattfinden als bisher, doch 


höchſte Gehalt in 15 Jahren erreicht, bei den“ 


nicht ſtattfinden ſoll, giebt die 


Montag, 18. Iannar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Heinr. Eisler. 


Margarinevorlage jetzt wieder im Reichstag ein⸗ 
gebracht haben, das Zugeſtändniß gemacht worden 
iſt, daß die Trennung der Verkaufsſtellen nur 
auf Ortſchaften von über 5000 Einwohnern be⸗ 
ſchränkt werden ſoll, iſt jetzt auch betreffs des 
Färbeverbots eine Einigung zwiſchen den ver⸗ 
bündeten Regierungen und den Mehrheitsparteien 
des Reichstags erzielt worden. Im Reichsge⸗ 
ſundheitsamt ſind nämlich die Verſuche mit einem 
Erſatzmittel für Phenolphthalein, das, ohne die 
Margarine ſelbſt zu färben, das Vorhandenſein 
der Margarine nachzuweiſen ermöglicht, zu einem 
erfolgreichen Ende geführt worden, was ſie im 
letzten Frühjahr bekanntlich noch nicht waren. 
In Anbetracht dieſer Ermittelungen wollen die 
Antragſteller, wie wir hören, auf das Färbever⸗ 
bot verzichten, womit das Haupthinderniß für die 
Verſtändigung beſeitigt iſt.“ 

Die „Nat. Ztg.“ bemerkt dazu: Daß die An⸗ 
tragſteller auf das Färbe verbot „verzichten“ 
wollen, welches der Bundesrath nur unter ihn 
kompromittirender Preisgabe ſeiner bisherigen 
Stellung ae könnte, ift ja ſehr edel von 
ihnen. Es bleibt aber abzuwarten, worin das 
Erſatzmittel für Phenolphthalein beſteht. Vor⸗ 
läufig beharren wir bei der Anſicht, daß es uner⸗ 
hört ſein würde, wenn die Geſetzgebung die Er⸗ 
zeuger eines Nahrungsmittels zwingen wollte, 
demſelben einen nicht hinein gehörenden Stoff 
uzuſetzen, nur damit die Produzenten eines andern, 
onkurrirenden Nahrungsmittels die ohnehin thun⸗ 


liche Feſtſtellung etwaiger Verfälſchungen leichter 


haben. Für die unbedingte Unſchädlichkeit des 
Phenolphthaleins, deſſen Beim iſchung zur Mar⸗ 
garlne man im vorigen Jahre vorſchreiben wollte, 
konnte die Wiſſenſchaft keine Gewähr übernehmen; 
es bleibt abzuwarten, ob das betreffs der neuen, 
geſetzgeberiſch vorzuſchreibenden Beimiſchung mög⸗ 
#6 fein wird. Im Uebrigen würde die Vor⸗ 
ſchrift, daß in Städten über 5000 Einwohner die 
Trennung der Verkaufsſtellen zu erfolgen hat, 
das Geſetz nach wie vor für jeden unannehmbar 
machen, der nicht die Abſichten der Agrarier 
theilt. Für den allein berechtigten Zweck eines 
Margaxine⸗Geſezes, die Täuſchung des Publikums 
zu verhüten, iſt weber die Trennung der Vers 
kaufsſtellen, noch der Zuſatz von Phenolphthalein 
oder eines Exſatzmittels deſſelben erforderlich. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 16. Januar. Das Abgeordnetenhaus 
ſetzte die Budgetdebatte fort. Aufſehen erregte 
die Rede des katholiſchen Geiſtlichen Franz Kom⸗ 
tofig, der vielfach als Vertrauensmann des 
Fürſt⸗Primas augeſehen wird. Komloſſy warf 
der Volkspartei vor, daß ſie das Volk irre führe, 
unerfüllbare e in dem Volke erwecke 
und die brüderliche Eintracht unter den Geiſt⸗ 
lichen ſtöre. Romloſſy erklärte, er ſtimme für 
das Budget. — Am Schluß der Sitzung brachte 


einer angeblichen Geſetzwidrigkeit bei der letzten 
Beamtenwahl in Jaszbereéng. Der Minlſter 
des Innern Perczel erwiderte, er werde die In⸗ 


Fremen innerhalb eines Monats beant⸗ 
orten. 
Frankreich. 

Paris, 17. Januar. Profeſſor Prouſt ver⸗ 
las geſtern in der Akademie einen 9 5 über 
die Beulenpeſt. Er bedauerte, daß die inter⸗ 
nationale Pariſer Konferenz von 1894 nicht 
von allen europäiſchen Staaten gutgeheißen 
wurde und beantragte, eine internationale Sani⸗ 
tärunion in's Leben zu rufen gegen die Ver⸗ 
ie rg 

ordeaux, 17. Januar. Der berühmte 
Meitaforieer Öberfttienkenunt Monteil 90 
hieſige ſozialiſtiſche Wahltomitee des dritten 
Wahlbezirks brieflich gebeten, ſeine Kandidatur 
zur Kammerwahl aufzuſtellen, was das Komitee 
indeſſen einſtweilen abgelehnt hat. 


Nußland. 


Petersburg, 16. Januar. Anfang Februar 
wird im Finanzminiſtertum eine Kommiſſton zu⸗ 
ſammentreten zur Feſtſetzung von Maßnahmen 
behufs Steigerung des Exportes landwirthſchaft⸗ 
licher Produkte Rußlands. 


Bulgarien. 


Soſia, 17. Januar. Der im Prozeſſe 
Stambulow verurtheilte Tüfektſchiew iſt bereits 
aus der Haft entlaſſen worden. Man glaubt 
hier allgemein, daß das Appellgericht auch die 
hinterlegte Kaution von 25 000 Franks freigeben 


werde. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 17. Januar, Der Ueber⸗ 
wachungsdienſt in den Straßen mußte in Folge 
andauernder Umtriebe der Jungtürken abermals 
verſchärft werden. Die umlaufenden Gerüchte 
von der erfolgten Demiſſion der Finanzkom⸗ 
miſſton werden für unbegründet erklärt. 


Hamburg, 16. Januar. Die heutige 
Berathung der Verkreter der Arbeitgeber 
mit Vertretern der ausſtändigen Hafen⸗ 


arbeiter in der Handelskammer hat nach drei⸗ 
ſtündiger Dauer ergeben, daß auch die Arbeit⸗ 
geber jetzt der Beilegung des Ausſtandes durch 
ein Schiedsgericht grundſätzlich zuſtimmen. In 
der Sitzung wurde nämlich beſchloſſen, einen 
Ausſchuß einzuſetzen, der aus drei Arbeitgebern 
und drei Arbeitern zuſammengeſetzt iſt, und der 
die Vorberathungen zur Einigung führen und im 
Falle der Nichteinigung die Vorſchläge einem 
Schiedsgericht unterbreiten ſoll; der Ausſchuß 
beſteht aus einem Rheder, einem Stauer u 

einen Ewerführerbas ſowie einem Seemann, einem 
Stauermann und einem Ebwerführertage⸗ 
der Bereits 


Graf -Apponyt eine Interpellatien ein wegen 
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auferlegt wird. Von dieſem Mißton abgeſehen, 
verdient die Aufführung volles Lob. Als „Königin 
der Nacht“ gaſtirte Frl. Reiniſch, die von 


2 nicht leichte Aufgabe in ſehr anerfennenswerther | tet gemacht wurden, konnten die geſtohlenen holzhandel betreibende Frau hatte ſich Mittags 
Weiſe, = geſchäte Künſtlerin zeigte, daß Hr Sachen, deren Werth auf 400 Mark angegeben gegen 12 uhr aus der Wohuung entfernt, die 


ihr gern einen beſſeren Tamino gegönnt. Gefängnißſtrafe erkannt, letztere aber, der Thäterin iſt die 21jährige unverehelichte Metall⸗ 


E 


dorf hatte in der Nacht zum 18. Nobember 1898 perlaſſen, ſich aber. ſodaum von ihr getrennt und Amſterdam n e 
auf dem Heuboden feines früheren Dienſtherru, ſiſt unter Benutzung eines Wen Korridor⸗ good ordinart 8 Jauunk. Ja p- Kaffe 
des Bauerhofbeſitzers Wellnitz in Frauendorf, ſchlüſſels, den fie ſich . hatte, in die Amſterdam, 16. Januar. Banca z inn 
ur N Unterkommen geſucht. Im Schlaf verlor er das Wohnun zurückgekehrt. Dort hatte ſie ſich aus 36,75. 8 a 3 
Lacher auf feiner Seite. Recht würdig gab Herr Portemonnaie aus der Taſche und er ſuchte mit einem Wäſcheſchrank ein Sparkaſſenbuch über Amſterdam, 16. Januar, Nachm. Ge⸗ 
Langefeld den „Sprecher“ und mit gelunge⸗ einem brennenden Streichholz danach umher, 120 Mark, 22,50 Mark baar und verſchiedene treidemarkt. Weizen auf Termine beh 
ner Komik wurde der „Monoſtatos“ von Herrn dabei gerieth das Heu in Brand und L., der Schmuckgegenſtände angeeignet, darauf die kleine per Acärz 198,00, per Mai 197,00, Ro gen 
Patek wiedergegeben. In dem Trio der bald einſehen mußte, daß er das Feuer nicht zu Wilhelmine, die ihr Pathenkind ift, in die Küche ſoko —, do. auf Termine behauptet pet 
„Damen“ vereinigten ſich Frl. Saak, Frl. löſchen vermöge, entlief, nachdem er noch zweilund die ältere Schweſter, nachdem ſie das in der März 110 00, per Mat 111,00, per Juli 110 00. 
Czerny und Frl. Sarto zu einem ſchönen in dem Stallgebäude ſchlafende Kuechte durch Wohnſtube ſtehende Wäſcheſpind in Brand geſetzt Rüböl lot“ — ET , 
Terzett, und nicht minder verdienen die „drei Pochen an der Thür geweckt hatte. Am folgen⸗ hatte, in dem Wohnzimmer eingeſchloſſen, an⸗ Antwerpen / 16. Januar. Getreide⸗ 
Knaben“ (Frl. Schwedler, Frl. Friſch und den Tage ſtellte der Angeklagte ſich der hieſigen ſcheinend in der Abſicht, daß das Kind erſticken markt. Weizen behauptet. Roggen behauptet, 
Frl. Franklin) mit Anerkennung genannt zu Polizei. Das Feuer hatte den ganzen Dachſtuhl ſolle und fie nicht verrathen könne. Sie ift im Hafer feſt. Gerſte ruhig up 
werden. Auch die kleinen Rollen waren ange⸗ des Stallgebäudes zerſtört und waren die auf] Weſentlichen geſtändig. A Antwerpen, 16 Januar Schmalz pet 
meſſen beſetzt. Die Chöre konnten berechtig⸗ dem Boden untergebrachten, ſehr erheblichen Heu) Hamburg, 16. Januar. In London iſt Januar 52,25. Margarine ruhig , 
ten Anforderungen genügen, der große Priefter-| vorräthe verloren gegangen. 3000 Mark wurden der Kaufmann Schwabe geſtorben. Derſelbe war Antwerpen 16. Januar Nachm 2 Up 
chor wurde ſogar durch Beifall ausgezeichnet. durch Verſicherung gedeckt, doch wird der Schaden Ehrenbürger Hamburgs in Folge der Schenkung | — Minuten. Petro keummar k! Schluß 
Bas Orcheſter hielt ſich unter Hern Erd⸗ vom Beſizer noch höher verauſchlagt. Das einen egen Sammlung engliſcher Meiſter Bericht.) Naffiuirtes Type weiß loko 18,25 be 
mann!“ s Leitung vortrefflich. Die Promptheit, Gericht verurtheilte den geſtändigen Angeklagten im Werthe von 1½ Millionen und einer be⸗ u. B. per Januar 18,25 B., per Februat 
mit der ſich im zweiten Akte die häufigen Ver⸗ zu 6 Monaten Gefängniß. deutenden Geldzuwendung an die hieſige Kunſthalle. 18,50 B. per März EUER Ruhig 


wandlungen bei offener Scene vollzogen, gereicht „Es dürfte noch erinnerlich ſein, daß der aris, 16. Januar, N 
dem Leiter des techniſchen Perſonals zur ad berüchtigte Verbrecher Hugo Eſſer gelegentlich 1 TE Solid berlgh Korn 88% Ita 24.50 fe 250 
eh Börſen⸗Berichte. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 


i ſeiner letzten Verurtheilung durch die Straf⸗ 
5 gramm per Januar 26,25, per Februar 26,50, 


kammer des hleſigen Landgerichts die als Zeugen 
N f a Schutzleute Glücksmann und Petznick Stettin, 18. Januar. Wetter: Bedeckt. per März⸗Juni 27,00, per Mai⸗Auguſt 27,50. 
Zeutralhallen. gröblich beſchimpfte und daß er bei der Ab⸗ Temperatur + 1 Grad. Meaumur, Barometer Paris, 16. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
als N ua, führung trotz der Feſſeln die Glasſcheiben einer | «68. Millimeter. Wind: OSO. markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Während früher ein gewiſſes Vorurtheil Korridorthür zerſchlug. Wegen dieſer Vergehen Weizen, Roggen, Gerſte, Hafet Januar 22,75, per Februar 22,95, per März⸗ 
gegen den Beſuch von Vorſtellungen eines Variete verurtheilte ihn das hieſige Schöffengericht zu ohne Handel. unt 23,60, per Mai⸗Auguſt 23,95. Roggen 
Theaters ſich zeigte, iſt darin jetzt ein Umſchlag einer Gefängnißſtrafe von 4½ Monat. Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent] beh., per Januar 14,85, per Mai⸗Auguſt 14,75. 
— Beſſeren eingetreten; dies beweift das rege loko 70er 37,3 bez. Termine ohne Handel. Mehl beh., per Januar 48,05, per Februat 
utereſſe, welches fortgeſetzt den „Zentralhallen Mü öl unverändert, loro ohne Faß bel 48,25, per März⸗Juni 48,95, per Mas- Auguſt 
entgegengebracht wird und dieſelben zu einem gut N 
beſuchten Familienlokal gemacht hat. Der Au⸗ 


Szengery führte uns in ſeinem „Papageno“ 
einen munteren, Dee Geſellen bor, und 
durch einige derbe Witze, mit denen er dem 
mageren Text zuweilen gufhalf, brachte er die 


Lübeck, 16. Januar. In der heutigen Ge 
richtsverhandlung wurden 7 Ausſtändige wegen 
des am 24. November vorigen Jahres begangenen 
Ueberfalles von nicht ausſtändigen Arbeitern des 
Thielſchen Emaillirwerkes zu 1½ bis 3 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Januar. Der Schalter des 
Poſtamts 5 auf dem Perſonenbahnhofe wird 
vom Sountag, den 24. d. Mts. ab an Sonn⸗ 
und allgemeinen Feiertagen für den Verkehr 
mit dem Publikum geſchloſſen. 

— Für den Feſtzug der Berliner Bürger⸗ 
ſchaft am 23. März gedenkt das Komitee eine 
beſondere Gruppe zu bilden für die Inhaber 
des Militär⸗ Ehrenzeichens 1. Klaſſe 
und des Goldenen Verdienſtkreuzes aus den 
Jahren 1864 und 1866, ſowie der Ritter des 
Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe vom Feldwebel ab⸗ 
wärts. Dieſe Kombattanten ſollen aus allen 
Provinzen eingeladen werden, um auf Koſten des 
Komitees zwei Tage in Berlin zu verweilen und 
an dem Feſtzuge Theil zu nehmen. Auch ſoll 
für fie freie Eiſenbahnfahrt beantragt werden. 
Au alle Inhaber der genannten Auszeichnungen 

vom Feldwebel abwärts ergeht hiermit die Auf⸗ 
forderung, falls ſie der Einladung folgen wollen, 
möglichſt umgehend, ſpäteſtens aber bis zum 
1. März d. J. ſich unter Angabe ihres ehe⸗ 
maligen Militärſtandes zu melden bei der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle für die Zentenarfeier am 22. März 


Kleinigkeiten 54,00 B., per Januar 55,00 B. per 49,40. NRüböl feſt, per Januar 57,00, per 
April⸗Mai 55,25 B. Februar 57,25, per März⸗April 57,75, per Mal- 


1897, Berlin W., Leſpzigerſtraße 4. drang daſelbſt iſt beſonders groß, wenn ein neues | Auguft 58,75 iritus ruhi 

Am Vollwerk wurde geſtern Mittag der] Programm angekündigt wird, und dies zeigte ſich Privat⸗Ermittelung. 32,00, per n e rt 
Schüler Hans Grunow überfahren und auch in den letzten Tagen, am Sonnabend waren Weizen 170—171,00 bezahlt 32,75, per Mai⸗Auguſt 33,75. — Werter: 
ſchwer verlegt, jo daß er mittelft Krankenwagens die Räume gut beſucht, am geftrigen Sonntag Ro 2 123,50 G. dal ta Regneriſch. ' 
in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden bis zum letzten Platz ausverkauft und der anhal⸗ 0 fer 130—133,00 & London, 16. Januar. An der Küfle — 


Wia A 
ndun, 16. Januar. Spaniſches B 
Berlin, 10, Januar. (Berliner Produkten⸗ 11 Lſtr. 15 Sh. — d. N 75 


tende lebhafte Beifall bewies, daß die neu ge⸗ 
wonnenen Spezialitäten die freundlichſte Auf⸗ 
Hei 1 77 — 8 Aae vn ee 
onnte jel weitgehende Anſprüche befriedigen. Ya un ; 

Zunächſt verdiente die Familie Deike volle ar Be Zur duklage ſtebt ein Artikel 
Anerkennung, die Glieder derſelben find nicht nur Conrad“. ’ 
ſehr vielſeitig, ſondern die Vorführungen derſelben 7 
zeichnen ſich auch durch Sicherheit und Eleganz 
und die Apparate durch geſchmackvolle Ausſtat⸗ 
tung aus; die Geſchwiſter Helene und 
Martha zeigen ihre Künſte in ſchwindelnder 
Höhe auf geſpanntem Telegraphendraht und des 
zente Kautſchukproduktion auf prächtigen Piedeſta⸗ 
len; Don na Lucia entwickelt eine erſtaun⸗ 
liche Sicherheit auf dem Stehtrapez und die Ge⸗ 
brüder Alfredo und Eugenio ſind vorzüg⸗ 
liche Akrobaten, welche ſich beſonders durch Kopf⸗ 
Balaucen auszeichnen. — Eine große Anzahl 
vierfüßiger Spezialitäten führt Mr. Walen do 
vor; es find Katzen, deren Dreſſur beweiſt, daß 


mußte. Dem unglücklichen Knaben waren beide 
Oberſchenkel gebrochen. 

5 * Heute früh lief ein Bäckerjunge unterhalb 
der Baumbrücke in die Oder, doch war zum 


Mai , Lu 18 50/1, per drei Monate 501½ % 
r 00, bis 12,50, per London, 16. Januar. 96proz. Ja va⸗ 
„ Bits 1 11 11,50 dus 148,00, ber Mal Toto 9,37, matt. Mühen Robsuder 
" 181.25. Schwa 1 na . I, matt, Feen ua nenen 
Nute öl lolo m. F. 56, 70. Rom, lolo o. F. Glasgow, 16. Januar! Die Vorräthe von 


55,50. Flauer. 1 Ro 3 
Amtlich. Januar ——, Mal 56,40 Nom. feſt. heiſen in den Stores belaufen ſich auf 
Spiritus amtl. loto 70er 38,50 ot, 902 96 2 Tons gegen 347630 Tons im W 


50er 58,00. per Mai 43,60, 
en n Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Petroleum 21,00 Ruhig. Hochöfen beträgt 80 gegen 77 im vorigen Jahre. 
801 g Mewyork, 16. Januar. (Anfangskourſe.) 
London, 18. Januar. Wetter: Froſt. — per Mai 86,75. Mais per Mal 
1 * 0 


Newyork, 16. Januar, Abends 6 Uhr. 


* Am Sonntag früh gegen 4 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Roſengarten 49 ges 
rufen, woſelbſt im Bäckerladen ein kleiner 
Brand entſtanden war. Das Feuer hatte eine 
Bretterwand und den Ladentiſch ergriffen, das⸗ 
ſelbe wurde in kurzer Zeit gelöſcht. — Geſtern 
Mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr kam im Keller 
des Hauſes Johannisſtraße 3 Feuer aus, das 
beim Eintreffen der Brandwache bereits gelöſcht 
war. — Heute Vormittag gegen 8 Uhr rückte die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Wilhelmſtraße 4 aus, 
woſelbſt in einer Parterrewohnung Bettſtücke 


I. Swinemünde, 17. Januar. Ueber das 
Vermögen des Kaufmanns Guſta Rieſe hier⸗ 
ſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. Ver⸗ 
walter der Maſſe iſt Rechtsanwalt Dr. JIvers. 
Aumeldefriſt: 10. März. 

Greifswald, 17. Januar. Aus Anlaß 
der Säkularfeier des Geburtstages Kaſſer 
Wilhelm J. veranſtaltet der hieſige Lehrerverein 
öffentliche Aufführungen des Kaiſerfeſtſpiels, Hohen⸗ 


brannten. Das Feuer wurde bald gelöſcht. dieſe Tpiergattung doch etwas mehr zu leiſten | Ttaufen und Hohenzollern“ von Falkenheiner. Berlin, 18. Jaunar. Eajluf-stourje, 3 

— Im letzten Jahre find in der Preſſeſ im Stande ift, als zu mauſen, und vortheilhaft y Neuſtettin, 17. Januar. Bürgermeiſter 16. 15. 
wiederholt Senad dung Sublimgl. fällt es dabei auf, daß die Thiere dem leiſeſten Saſſe und Stadtberordneten⸗Vorſteher Necla e 2 . 21e 
paſtällen zur Sprache gebracht worden. Der Wink ihres Gehieters folgen, ohne daß Aufmun⸗ richten einen Aufruf an die Bewohner unſerer de, e. n Deo | Lagerden Ae pet * 910 Shi 6'ı6 um 
tgl. Boligei-Bräfivent zu Berlin erläßt beshatb|terungen mit Stock oder Peuſche helfen müffen.| Stadt, worin gebeten wird, von einer Iunurination | Pete 5g 8 16030 2 e re 184 9 — 6,90 [6.90 
eine Bekanntmachung, in welcher er in Folge des Aber noch anziehender ſind die reizenden Miez. am aiſers⸗Geburtstage Abſtand zu nehmen, a 2. . 10100 iner Dampfmmüßtcn 118 50 br * a bi bi 6,20 620° 
Erlaſſes des Herrn Miniſters der geiftlichen,| den, welche ſich aus der Ballet⸗Geſellſchaft da eine größere Feier des 22. März erwartet 6 nan Diane | 1 e Bibel G e 581 Kor — — 


8% n . ö tet 

Centrallan 75 

a en. 1155 be 30 10 SHmalz Weſtern team 4,25 | 4,25 
en EEE a Buder dal eng Moni | | 
unter dem Vorſitz des Herrn Rittmeiſtet v. Bonin⸗ Rumän. 192,16 9 


\ a 5 ö 
Dreſow eine Genofjenihaft zur Ente und Be⸗ Se en Stett. Gtadtanleipe 100% Me igen behauptet. 


A i or“ Ing und Auch — 1 — werden darf. 

„Katzen⸗Tanz“ aufführen. — Auch der Humor A Greifenberg, 17. Januar. In den 
ift im Programm wirkungsvoll vertreten durch 5 a 5 

die Gigerl⸗Parodiſten Wallno und Mer: Drischekten um dort and Gieröberg bot Rd nun 
tens und den in ſeinen Vorträgen überaus 


Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten vom 
20. November 1896 die Herren Aerzte erſucht, 
Sublimatpaſtillen nur in ſolchen Mengen zu ver⸗ 
ſchreiben, wie ſie der einzelne Krankheitsfall vor⸗ 
ausſichtlich erheiſcht, und dabei die Umgebung des 


Kranken auf die Giftigtelt des Mittels und die originellen Humoriſten Herrn Mariot und wäſſerung der Niederungen des Horſt⸗Eiersberger Nen 48 Reute 4% 85,00 5 g 

zur Vergütung von Unglücksfällen erforderlichen dunn kommt ein Frl. Anna Hofmann, Seeſs gebildet. Die zu entwäſſernde Fläche 2 Bull. Bonasdcani ae 10829 Ultimo-Rourſe: er ee RE ——— 
Vorſchtemaßregeln aufmerkſam au machen. Das ue teimperanenipolle ſchweziſche. Soubrene. trägt ca. 5000 Morgen und ſind die Kosten auf mike z, det März. 45 9000 
niedere Heilperſonal, insbeſondere die Kranken- Sicher wird das intereſſante Prograum für die 67000 Mark veranſchlagt, wovon ½ der Staat, . e 10 80 Sefer. Ke le 5010 per Mas. 8-89 md 

bfleger und Pflegerinnen, Hebammen, ſowle die nächſte Zeit die gewohnte Anziehungskraft aus 17, die Prob uz, %/s der Melioratlons fonds gegen 1% de. de. Tenamite 4 482 700, der Sui. . 33,50 83,00 

Heildiener werden darauf aufmerkſam gemacht, daß üben. Biss 5 |Amortifation übernimmt. Mit den Arbeiten ſoll ner % 109,30 | Rauraplitte N a ffee Rio Nr. 7 loko .. 10,00 | 10.00 

mit dem Gebrauch von Sublimatpaſtillen unter Um Eh N er a im Frühjahr der Aufang gemacht werden. — d. 401000 4% —— Seu 181,76 | per Februor.. 9,55 9,50 

ſtänden erhebliche Gefahren für die Kranken ri 9 Die n des Bezirks⸗Ausſchuſſes zur de. e per April.. 6,60 960 

inſofern verbunden ſein können, als manche Per⸗ Erhebung eines Zuſchlages zur Brau⸗ und Bier⸗ (100) %% 100,96 C. preuß. E d daön % Mehl (Spring⸗Wheat clears) 3,60 3/60 

1 Pr. Hop.⸗A.⸗B. (100) 4% Martenburg-Welawkabadn 93,00 Mais ſteti Y ’ 
v—vi. Emifflon 101,70 | Weaingerdäpn 518,80 eig, 

Stett. Unt „ler Liter. D. 186,50 | Morbbeutiher et 11 80 per Jan. | 29,12 | 29,12 

St. tt. Bulc,-Prioritäten, 187 50 | ombarden 976 Mai ano | an ka 

Stettiner Straßenbahn. 104 50 Fraugbſen 155 60 per Mal. 30,62 | 30,62 

Petersburg kurz 21610 | Enemib. Vrince-Hentibahn 94.5 per Juli 31,62 | 31,75 

B, Teuden: Feſt. UPS eine | 11,90. | 11,90 

Y aus Thät Ann 2.2: 2 13,20 | 13,20 


| ; 
etreidefracht nach Liverpool. . | 3,00 | 3,00 
Chicago, 16. Januar. 


Zemlin wegen verſuchter Nothzucht; am Mitt⸗ 


datt, worauf ſich eine Gerichtskommiſſtion nach 


berte begab. Paris, 16. Jauuar, Nachm. (Schlutz⸗ 


Kourſe.) Feſt. 


des Mittels ſofort auszusetzen und ärztliche Hülfe] R N 2 i re NEN 16 10 8 
herbeizurufen fein. Der etwaige Genuß der ein licher Brandstiftung; am Montag, den 25. Ja⸗ a 3% amortlſirb. Rente 2 00,85 16. 15. 
ſtarkes Gift darſtellenden Plätzchen pflegt unter Ruar, gegen den Malermeiſter Richard Eichel V iſchte N : enen ns ar Weizen behauptet, per Januar 18,37 | 77,50 
ces 0 b ME N a ermifchte Nachrichten. RED OL. 10255 | 1025) M N 
entſetzlichen Qualen wegen Verätzung der Ver⸗ wegen betrügeriſchen Bankerotts; am Dienſtag, Italieniſche 5% Rente.. 9205 91.50 per Mi i 80,75 | 80,00 
dauungsorgane den Tod herbeiführen. Es wird den 26. Januar, gegen den Kaufmann Isidor, — Wie wir mitgetheilt, hat in Berlin die 7% ungar. Goldrente ... 103.68 —— [Mais ſtetig, per Januar. 22,62 | 22,50 
den genannten Medizinalperſonen daher die größte) geuaunt Karl Dannenberg von hier wegen ſchon bejahrte Lehrerin Giffard Selbſtmord aus⸗ 4% Ruſſen de 1889. —.— — ork per Januar 7,80 | 7,80 
Vorſicht bei Aufbewahrung und Verwendung der] Urkundenfälſchung, Betrug und Meineids. eführt, und wurden in Folge deſſen Unter⸗ 3 Ruſſen de 18911. 98,65 93,30 Speck ſhort cleaMt 4,12 4,12 ½ 
Paſtillen zur Pflicht gemacht. Sollten durch ann en über die Perſon der Lehrerin angeſtellt. 4“ unifia. Egybten. . lr er Eee N Ve 
Vernachläſſigung dieſer Vorſicht Vergiftungen auch Feſtgeſtellt wurde, daß die alte lebensmüde Dame Pd e Anleihe...) 62,50 6,2 —.:. B 
Zee in ER Waſſerſtand. 
eee mene 1048. Iannar. In Revier 5,29 
ombarden eter = 16“ 10%. 
Banque ottomane e — — 
de Faris ͤ ²⁵˙2 ʃ—— —? Co RE 
Credit foueier . 7400 Telegraphiſche Depeſchen. 
Juauchaca „.. ...uncnanaer i 1000 Berlin, 18. Januar. In der öſterreichiſchen 
— In der Gemeinde Bredow ſoll ein angezecht zu haben ſcheinen, denn nachdem ſie vermögend, trotzdem hat ſie ein elendes Leben e 4 55 90900 Votſchaft fand geſtern Abend 5 . * 
Elektrizitäts werk hergeſtellt werden und das Lokal verlaſſen hatten, um ſich wieder zur geführt. Nach ihrem Tode fand man in ihrem ER er e 321,00 (8195,00 |öfterreichijch s ungariichen Miniſters Grafen 
fordert Herr Ortsvorſteher Netzel zur Einſendung] Arbeitsſtelle zu begeben, begaun eine harmloſe Zimmer im vierten Stock, das fie nur jelten | Oredie Lyonnntͤßd . 790,00 783.00 [Goluchowski eine Soiree ſtatt, zu welcher 
von Projektſtücken, wie Zeichnungen, Beſchrei⸗ Balgerei unter den Leuten. Dabei ſtörte G. heizte, an Lebensmittel nur einen Hering und ein B. de Franca. 3690.00 3890,00 Einladungen ergangen waren an den Neichs⸗ 
bungen, Werthberechnungen, Koſtenanſchläge ꝛc., zuerſt das Einvernehmen, indem er einen der halbes Brod. An Warthpapieren wurden nach Tabae ; Ottom. ............ .. 345.00 1.842,00 tanzler Fürſten Hohenlohe, an die Botſchafter, 
. Bid aun auf daß der Gemeinde andern mit dem Fuße ſtieß, der Arbe ter Schrö⸗ längerem Suchen gänzlich unvermuthet drei Gut⸗ Wechſel auf deutſche Pläte 3 M. 132 44 122.50 [an den Staatsſekretär Vötlicher ſowie au zahle 
der eventuelle Ankauf dieſer Projektſtücke ges | ber nahm für den ohne Grund mißhandelten feine über zuſammen 86000 Mark vorgefunden, Wechſel auf London Tur e 322 25.21 reiche Mitglieder der Hofgeſellſchaft und der 
ſtattet fei Kollegen Partei, worauf der Angeklagte gegen von denen ſeit mehreren Jahren keine Zinſen ei 25 London 2060 050 N Diplomatie. Heute giebt die Fürſtin Marie 
5 S. mit dem Meſſer losging und demſelben Ver⸗ erhoben waren. Außerdem wurden noch eine Wechsel r * . 20812 ae Radziwill zu Ehren des Grafen Goluchowski ein 
letzungen an der rechten Hand, am Hals und am Anzahl goldener Schmuckſachen italieniſchen Ur. Madrid 1,..250222004 „100,00 45 Diner, 
Stad linken Oberarm beibrachte. Die Wunden heilten ſprungs entdeckt. Mehrere gute Gemälde haben| * Ae e e 2 4.62 4.62 Wien, 18. Jauuar. Der deutſch⸗fortſchritt⸗ 
tadttheater. in verhältnißmäßig kurzer Zeit, ohne dauernde durch Feuchtigkeit und Schmutz an Werth ver⸗ Robinſon⸗Ak ten 216,00 216,00 liche Parteiverband beſchloß, bei den Wahlen 
Zum erſten Male in dieſer Saiſon wurde Nachtheile für den Verletzten zu hinterlaſſen, loren. Die Bibliothek der menſchenſcheuen Dame 4% Rumänfer 89,35 89,25 der fünften Kurie jedem offenen oder verſteckten 
uns eine Mozart'ſche Oper vorgeführt und hatte doch war das Gericht der Auſicht, daß dem umfaßte drei große Schränke mit etwa 1000 Bän⸗ 5% Rumänier 1892 u. 93. 10,75, 101,00 rückſchrittlichen Kandidaten energiſch entgegenzu⸗ 
die Ankündigung der „Zauberflöte“ das Ueberhandnehmen der Meſſerſtechereien emergifch | den, darunter viele Werke mediziniſchen Inhalts.] Portugieſe n a la treten. Die fortſchrittlichen Stimmen tollen nur 
Haus anſehnlich zu füllen vermocht. Die Auf⸗ geſteuert werden müſſe, deshalb wurde auf die Ihr geſamtes Vermögen hat die elteru: und r 499,00 00 dem liberalen Kandidaten, auch wenn er ein 
führung hätte als tadellos gelten können, wenn [angegebene hohe Strafe erkannt. — Vor dem⸗ kinderloſe Dame teſtamentariſch zu gleichen Theilen ax 1 „ Dre 109.60 | 10950 Anhänger der Sozialdemokraten ſei, zugewendet 
nicht in der Rolle des „Tamino“ ein Sänger ſelben Gericht hatten ſich ferner der 18 Jahre einer evangeliſchen, katholiſchen und jüdiſchen 3% RU. Ann.. —— —— werden. 
gaſtirt hätte, von dem man im Intereſſe unſerer alte Kellner Johaunes Nehls wegen ſchweren Schule vermacht. Erben, die etwa das Teſtament % Ruſſen (neue )) 93,70 9930 Marſeille, 18. Januar. Die Behörden 
Diebſtahls im Rückfall und die Nähterin Anna anfechten könnten, ſind nicht bekannt. Irwatdis konnt —.— — — idementiren in formeller Weiſe die von engliſchen 


Opernbühne nur wünſchen kann, daß er ſchleu⸗ N 
i wieder von 545 Bildfläche beruhen Katharina Bork wegen Hehlerei zu verautworten. — Ueber eine neue Schandthat berich⸗ 


möge. Herr Alfieri läßt in feinem ganzen Beide Angeklagten kamen Anfang November v. J. ten Berliner Blätter: Am Donnerſtag, Nachmittags 
Auftreten den Anfänger 3 8 act da von Hamburg nach Stettin, wo N. einen Ontel gegen 1 Uhr, nahmen Bewohner des Hauſes 
auf der Bühne überhaupt noch nicht zu bewegen, wohnen hat, der ihm angeblich eine Stelle ver⸗Falkſtraße 7 zu Rixdorf wahr, daß aus der 4 
doch das würde man gern entſchuldigen, wenn ſchaffen wollte. N. logirte fi) hier bei einem Treppen hoch belegenen Wohnung des Bahn⸗ 
der Geſaug für das mangelhafte Spiel einiger⸗ Tapeszier Pell ein und benugte die erſte Geiegen- |arbeiters Hoppe Rauch dringe. Ein herbeigerufe⸗ 
maßen zu entſchädigen vermöchte. Leider iſt das heit, einen Kleiderſchrauk zu erbrechen und auszu⸗ ner Schloſſer öffnete die verſchloſſene Koxridor⸗ 
Gegentheil der Fall, denn Herr Afieri tremolirt räumen. Die Sachen, beſtehend in einem ſeidenen und ſodann die gleichfalls verſchloſſene Wohu⸗ 
nicht nur, ſondern er ſpricht auch ſchlecht und] Kleid, einem Epigenumbang, drei Sommerkleidernſſtubenthür. Die Küchenthür zu öffuen, gelang 
ſingt oft ganz entſetzlich unrein, er vereinigt ſo⸗ und mehreren Unterröcken, packte der Dieb zu⸗erſt ſpäter. In der Wohnſtube wurde die jährige 
mit die verſchiedenſten Untugenden eines Sängers ſammen und ſchaffte fie zum Bahnhof, dort gab Tochter Wilhelmine der Hoppeſchen Eheleute in 
in ſich und man durfte froh ſein, daß dem er das Lündel an der Aufbewahrungsſtelle für bewußtloſem Zuſtande, die 1 ½ jährige Frida be⸗ 
„Tamino“ im zweiten Akt „heilſames“ Schweigen Handgepäck ab und kehrte daun noch für dief reits erſtickt unter dem Küchentiſch in der Küche 

folgende Nacht in die Poll'ſche Wohnung zurück. aufgefunden. Es gelang, Erſtere ins Leben zu⸗ 
Am folgenden Morgen brachte N. die Sachen zu rückzurufen. Der Bahnarbeiter Hoppe iſt vor 
der Mitangeklagten Bork, welche das ſeidene einiger Zeit auf der Görlitzer Bahn überfahren 
ihrem Auftreten im Anfang der Spielzeit noch [Kleid für 12 Mark verſetzte. Da Dieb und worden und liegt zur Zeit noch im Kraukenhauſe 
in gutem Andenken ſteht, fie löſte geſtern ihre Heblerin bald nach der That ermittelt und dinge) Bethanien krank darnieder. Seine einen Streich: 


Blättern verbreitete Mittheilung, wonach in Mar⸗ 
ſeille die Peſt ausgebrochen ſei. 

Rom, 18. Januar. Die Nachrichten aus 
Maſſowah lauten beunruhigend, da es ſich be⸗ 
ſtät'gt, daß die Derwiſche au mehreren Punkten 
zugleich vorrücken mit Umgehung von Kaſſala. 
Die Befürchtungen für die Kolonie find ſehr 
groß, da dieſelbe ſich notoriſch in ſchlechten Ver⸗ 
theidigungszuſtand befindet. r 

onde, 18. Januar. In politischen Kreiſen 
wird verſichert, daß die bevorſtehende Thronrede 
bezüglich aller Fragen, welche Europa intereſſiren 


Hamburg, 16. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per März 52,50, per Mal 52,00, 
per September 53,25, per Dezember 54,50. 

Lr 16. Jauuar, Nachm. 8 Uhr. 

chlußbe richt.) Rüben ⸗Rohzucker 
J. Produkt Baſts 88% Rendement neue Uſauce 
frei an Bord Hu mburg per Januar 9,25, per 
Februar 9,25, per März 9,30, per April 


9,35, per Mai 9,47½, per Auguſt 9,75. — 

Ruhig. / und bezüglich Egyptens beruhigende und verſöhn⸗ 
Bremen, 16. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ che . alt lde 

bericht.) Maffinirtes Petroleum. (Offtzielle uche Derföcrungen enthalten wer 

Notirung der Bremer Petroleum⸗Vörſe. .! B ͤͤ 7? 

Still. Toko 80 an 1 0 RB 1 u 4 

Loko —,.—. Schmalz ruhig. ilcog 

Pf., Armour ſhield 22 ¼ Pf., Cudahy 23°, Pf Nuste lle: 

Choice Grocery 23 Pf., White label 23 / Pf., 

Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair 

middl. loko 22½ Pf., per Dezember » Janua t 


Wien, 16. Jauuar. Getreidemarki. 
Weizen per Frühjahr 8,62 G. 8,64 B. Roggen 
er Frühjahr 7,17 G., 7,18 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 421 G., 4,23 B. Hafer per Frühlahr 
6,41 G., 6,43 B. ! 


die umfangreichen Koloraturen der Partie durchs | wurde, dem P. wieder zugeftelit werden. Mit Korridorthür verſchloſſfen, Wohnſtuben⸗ und Stadibezirk Stettin belegen, billig zu verlaufen) 
aus bench Friſch und I gallen Rückſicht auf die Jugend des N. wurden dem⸗ Küchenthür dagegen welt geöffnet gelaſſen. Emil Faust, Bollwerk Nr 21. 
Frl. Meißen als „Pamina“, man hätte ſelben mildernde Umſtände zugebilligt und auf Offenbar lag vorfätzliche Brandſtiftung vor. Als 
Schutzmittel. 
Speeial-Preisliste versendet in gescliloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
x W. H. Miele, Frankfurt a./M. 


Einen hohen Genuß bereitete uns Herr Schwere des Falles entſprechend, auf 2 Jahre arbeiterin Roſalie Koſowska, Köttbuſerſtr. 3 a 
Herr Lohfing in der Rolle des „Saraſtro“, hemeſſen. Die B. erhielt wegen Hehlerei ſechs wohnhaft, verhaftet worden. Sie hat ſich in den 
die jo recht dazu angethan iſt, die ſonore Füllr Monate Gefängniß. letzten 8 Tagen bei der Frau Hoppe aufgehalten, 
ſeines Baſſes hervortreten zu laſſen. Herr Der Knecht Hermann Lietz aus Fraucn⸗ mit ihr am Donnerſtag Mittag die Wohnung 
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an der Tauben⸗, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 


2; 


